
LANDKREIS ALZEY-WORMS: Seit März keine neuen Schweinepest-Fälle im Kreis

Nur noch wenige Wildschweine
im Kerngebiet gesichtet

Im Landkreis Alzey-Worms 
ist die Lage der Afrikanischen 
Schweinepest (ASP) seit Wo-
chen stabil. 

Seit Juli 2024 wurden insge-
samt 26 Fälle der Afrikanischen 
Schweinepest im Landkreis be-
stätigt, zum letzten Mal am 17. 
März dieses Jahres.  Die positiv 
getesteten Wildschweine stam-
men aus dem    Gimbsheimer 
Altrhein, der mit den Gemein-
den Gimbsheim und Eich das 
Kerngebiet bildet.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Bildung beginnt nicht erst im 
Unterricht – sie braucht die rich-
tigen Rahmenbedingungen. Des-
halb investiert Rheinland-Pfalz in 
den kommenden zwei Jahren 
knapp 140 Millionen Euro in den 
Schulbau. Moderne, funktionale 
und pädagogisch durchdachte 
Lernräume sollen dabei helfen, 
Bildung zu stärken und gleiche 
Chancen für alle Kinder und Ju-
gendlichen zu schaffen.

Für das Nibelungenland fallen 
über 1,6 Millionen Euro Förder-
summe an – verteilt auf den Er-
satzneubau des Gebäudes der Re-
alschule Plus Bobenheim-Rox-
heim (970.000 Euro), den Neubau 
des Gebäudes und der Sportanla-
ge der Grundschule Osthofen 
(535.000 Euro) sowie den Neubau 
der Sporthalle des Eleonoren-
Gymnasiums Worms (120.000 
Euro). Für Erweiterung und Um-

bau des Gebäudes der Pestalozzi-
Grundschule Bobenheim-Rox-
heim ist noch keine konkrete 
Summe hinterlegt. „Wir bauen 
heute, damit gute Bildung mor-
gen gelingt – denn Raum zum 
Lernen ist kein nettes Extra, son-
dern die Grundlage für Chancen-
gleichheit und Bildungserfolg“, 
so Bildungsminister Sven Teuber. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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Autohaus Koppold & Co GmbH
Robert-Bosch-Straße 27 • 55232 Alzey • Tel. 0 67 31/ 94 79 860

www.koppold.com

IHR PARTNER rund ums Auto
Neuwagen • Gebrauchtwagen • Werkstatt-Service

HYUNDAI-Fahrzeuge
 Tageszulassungen
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Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Jahren

OSTHOFEN TAXIOSTHOFEN TAXI
(0 62 42) 5 97 11 13
(01 76) 31 04 36 61
info@osthofen-taxi.de
www.osthofen-taxi.de Inh. U. Shahzad
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RHEINLAND-PFALZ: Bobenheim-Roxheim, Osthofen und Worms profitieren von Landesmitteln

Bildung mit starkem Fundament
RHEINLAND-PFALZ: Bobenheim-Roxheim, Osthofen und Worms profitieren von Landesmitteln

Bildung mit starkem Fundament





NIBELUNGENLAND: Kerwen in Abenheim, Eich und Gundersheim begeisterten mit Brauchtum und Feierlaune

Rheinhessische Tradition mit Frohsinn gefeiert

Von Rudolf Uhrig › Ob es nun vom 
alemannischen  stammt oder 
eher dialektisch geprägt ist – Kerb 

oder Kerwe, die Rheinhessen wis-
sen ihr „Kirchweihfest“, so die 
ursprüngliche Sinngebung, zünf-

tig zu feiern. So auch am vergan-
genen Wochenende in Aben-
heim, Eich und Gundersheim. 

Abenheimer Kerwe
Da wusste Marco Fruci, der 

Ortsvorsteher von Abenheim, 
Lustiges zu berichten, denn die 
Kerweborsch, zwölf an der 
Zahl, hatten sich zusammen 
mit Mia I. und ihrer Begleitda-
me am „Singenden Hasen“ un-
ter traditioneller Unterstüt-
zung der Blaskapelle eingefun-
den, um die „Kerwe auszugra-
ben“. 

Aber bis die Herren die Wein-
kiste endlich ans Tageslicht hol-
ten dauerte; Grund hierfür: am 

Nachmittag hatten sich einige 
den Jux erlaubt, die Kisten noch 
einen Meter tiefer ins Erdreich 
zu befördern. Spaß eben. 

Und mit diesem Frohsinn 
ging es dort rund um den Fest-
platz, Weindorf und Weingut 
Hemer weiter. Am Ende wurde 
die Kerwe wieder feierlich-trau-
rig begraben, aber auch wieder 
stolz das Höhenfeuerwerk abge-
brannt. 

Gundersheimer Kerwe
In Gundersheim begann das 

Spektakel wie gewohnt An der 
Weed mit Aufstellen des Kerwe-
baums, der Ansprache des Orts-
bürgermeisters Joachim Mayer, 
musikalisch und tänzerisch un-
termalt – und natürlich durfte 
das Zwiegespräch zwischen den 
Traditionsfiguren Babette und 
Jean nicht fehlen. Weingüter 
und Vereine luden an acht „Sta-
tionen“ zum Feiern ein. Aber 
auch die Jugend kam beim VfL 
auf ihre Kosten.  

Eicher Kerwe
Vier Tage feierten auch die Ei-

cher. Zentraler Treffpunkt war 
der Kerweplatz. Eiersammeln 
und Eierbacken ist dort ein Allein-
stellungsmerkmal. Besonders 
konnten sich aber auch die Kids 
freuen, denn die hatten großen 
Spaß bei den Kinderkerwespie-
len, die Erwachsenen dann eher 
bei Fassbier und „Woishoppe“. 
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Frauen gestalten 
Demokratie in Worms
– gestern und heute – 
Vortrag und Gespräche
Im Saal der Lucie-Kölsch-Musikschule
Worms, Valckenbergstr. 18, 67547 Worms
Anmeldung möglich: www.vhs-worms.de

D
o.,
Do., 04.09.25
19:00 Uhr

Gefördert durch

Gen Ende der Abenheimer Kerwe krönte ein Feuerwerk sowohl das Kerwegeschehen als auch den Nachthimmel über 
dem Wormser Stadtteil.  Fotos: Rudolf Uhrig

Bei der Disco des VfL Gundersheim kam die Jugend auf ihre Kosten.

Gewohnt familiär präsentierte sich auch die Kerwe in Eich mit ihren Kinder-
kerwespielen.



e-motion eröffnet neue Horizonte 
mit Dreirad-Mobilitätstag

Was tun, wenn weder Auto noch E-Bike mehr sicher scheint, man aber seine Mobilität 
erhalten oder wieder gewinnen will? 

Die Lösung ist ein E-Dreirad 
für Erwachsene!
 „Altersbedingte Unsicherheit 
und Gleichgewichtsprobleme 
sind sozusagen die Klassiker, 
aber zu uns kommen oft 
auch Menschen, die sich 
nach einem Schlaganfall, 
einem Unfall oder aufgrund 
einer chronischen 
Erkrankung auf einem 
Fahrrad oder E-Bike mit zwei 
Rädern nicht mehr sicher 
genug fühlen“, berichtet 
Michael Stein, Betriebsleiter 

der e-motion ebike Welt Worms. Seit über zwölf Jahren schon beschäftigt sich das Team 
der E-Bike-Experten in Beratung und Werkstatt mit Dreirädern für Erwachsene. 
Unterstützung beim Treten in die Pedale liefert ein Elektromotor, ganz genauso wie beim 
E-Bike. Damit Sie einen Überblick über die verschiedenen Möglichkeiten und Modelle 
gewinnen können, schafft das Dreirad-Zentrum einen ganz besonderen Anlass.

Am Freitag, 5. September, präsentieren die Wormser Dreirad-Experten 
der e-motion ebike Welt im Speyerer Schlag 2 von 10 bis 18 Uhr
viele Dreiradmodelle verschiedener Hersteller.

Interessierte haben die Möglichkeit zur ausgiebigen Beratung 
mit Probefahrten verschiedener Dreiräder.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

e-motion ebike Welt Worms
Speyerer Schlag 2 | 67547 Worms

Telefon: 0 62 41-20 32 03 | www.ebikes-worms.de
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Freudiger Anlass

Familienanzeigen können Sie auch 
ONLINE aufgeben unter 

www.nibelungen-kurier.de/gruss-familienanzeige

Dyalan aus Tansania hatte Grauen Star und wurde erfolgreich operiert. Heute ist 
er ein ausgelassenes Kind und kann ohne Angst spielen. Foto: CBM

WORMS: Orgelkonzert mit Domkantor Dan Zerfaß am 4. September um 16 Uhr
Mitarbeiter der Christoffel-Blindenmission berichtet 

Engagement trifft Orgelkonzert
Ein Konzert der besonderen 

Art und Impressionen aus Afrika 
– das können die Gäste aus 
Worms und Umgebung am Don-
nerstag, dem 4. September, im 
Haus am Dom, Domplatz 3, erle-
ben. Um 16 Uhr startet dieses 
besondere Erlebnis mit einem 
Empfang. Im Anschluss berich-
tet CBM-Mitarbeiter Andreas 
Nordt mit eindrücklichen Bildern 
von der Arbeit der internationa-
len Entwicklungshilfeorganisati-
on Christoffel-Blindenmission 
(CBM) in Tansania. Begleitet 
wird die Veranstaltung vom 
Wormser Domkantor Dan Zer-
faß, der mit Werken auf der Or-
gel das Publikum zu begeistern 
weiß.

Der Eintritt ist frei. Um An-
meldung bis Dienstag, dem 
2. September, per E-Mail an 
andreas.nordt@cbm.org oder per 
Telefon unter 06251/131141 wird 
gebeten.

Hoffnung für den 
zweijährigen Dyalan

Andreas Nordt arbeitet seit 20 
Jahren für die CBM und war jetzt 
zu Besuch in Tansania. Mit vie-
len Bildern erzählt er an dem 
Abend von den Menschen, denen 
er dort begegnet ist – darunter 
auch dem zweijährigen Dyalan. 
Seine Mutter bemerkte früh, dass 

mit seinen Augen etwas nicht 
stimmte. Sie erfuhr vom CBM-
geförderten Kilimanjaro Christi-
an Medical Centre (KCMC) in 
Moshi. Dort wurde festgestellt, 
dass Dyalan durch Grauen Star 
nahezu blind war und dringend 
operiert werden musste. Ein win-
ziger chirurgischer Eingriff, bei 
dem die getrübte Linse durch ei-
ne künstliche ersetzt wurde, der 
aber Dyalans Leben nachdrück-
lich verändern konnte. 

Dyalans Mutter, die als Klein-
bäuerin über die Runden kom-
men musste, wusste nicht, wie 
sie die Operation bezahlen sollte. 
Doch Dyalan wurde mit Unter-
stützung der CBM kostenlos ope-
riert. 

Die Operation verlief erfolg-
reich – und seine Mutter war 
überglücklich. Sie wollte Dyalan 
sofort in der Schule anmelden, 
damit er später einmal für sich 
selbst sorgen kann.
Ob mit einer Operation, einem 
Hilfsmittel wie einer Brille oder 
mit Impulsen für eine inklusive 
Gesellschaft – der weltweite Ein-
satz der CBM für Menschen mit 
Behinderungen ist vielfältig.

Die Christoffel-Blindenmissi-
on (CBM) zählt zu den internati-
onal führenden Organisationen 
für inklusive Entwicklungszu-
sammenarbeit. Sie unterstützt 
Menschen mit Behinderungen in 
den ärmsten Ländern der Welt – 
und das seit mehr als 115 Jahren.
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Hubert, nach überstandener Knie-OP 
nur die allerbesten Genesungswünsche 

von Herzen.

Darling, wir schaffen das!!!
Ich freue mich schon bald wieder mit Dir 
gemeinsam unsere erotischen Träume 

leben zu können! 
Immer wieder ein Genuss, absolut …

Weil Du so bist, wie Du bist, liebe ich Dich, 
seit bereits fast 50 Jahren.

Deine

Göttin Katharina
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TRAUER UND GEDENKEN

Der Lebensweg eines lieben Menschen ist beendet.
Mit schwerem Herzen nehmen wir Abschied von

Georg Wolfgang Bengel
* 12. Februar 1939   † 22. August 2025

In stiller Trauer: Deine Familienangehörigen
Hans-Jürgen Koch
Karla Backhaus mit Lars

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. August 2025, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof  Hochheimer Höhe in Worms statt. 

Trauer und GedenkenTrauer und Gedenken

Anzeigenschluss für Traueranzeigen: 

Dienstag, 11 Uhr für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr für die Samstagsausgabe

Die nächste Führung unter 
dem Motto „Vom Domhof zum 
Palmenhof“ findet am Samstag, 
dem 30. August, um 15 Uhr ab 

dem Bürgerhaus statt und dau-
ert ca. eine Stunde. Anmeldung 
unter Telefon 06249/4839 und 
E-Mail klaus.m.merkel@web.de

„Vom Dom- zum Palmenhof“ in Alsheim



Von links: Julian von Heyl, Dr. Daniel von Heyl, Ingrid Gerster (1. Vorsitzende 
des Förderkreises), Dr. Jörg Meister, Michael Kissel, Sabine Hermsdorf, Carsten 
Schneider-Wiederkehr, Adolf Kessel, Prof. Dr. Karl-Rudolf Korte, Hans Wirth. 

Foto: Museum Heylshof

KUNSTHAUS HEYLSHOF: Vorsitzender Dr. Jörg Meister wird verabschiedet

Kuratorium neu zusammengesetzt
MGV OSTHOFEN 1845: Zwei spannende Chorprojekte 
ab dem 3. September im Bürgerhaus geplant

Es weihnachtet sehr!
In seiner Sitzung vom 7. Juli 

bestimmte das Kuratorium der 
Stiftung Freiherr Cornelius Wil-
helm und Freifrau Sophie von 
Heyl zu Herrnsheim – im allge-
meinen Sprachgebrauch kurz 
„Museum Heylshof“ – turnusge-
mäß seine Zusammensetzung 
neu.

Mit Wirkung zum 25. Juli gehö-
ren dem Gremium Oberbürger-
meister Adolf Kessel (qua Amt), 
Dr. Daniel von Heyl und Julian 
von Heyl (durch gegenseitige Ko-
option) an. Diese wählten Sabine 
Hermsdorf, Michael Kissel, Prof. 
Dr. Karl-Rudolf Korte (stellvertre-
tender Vorsitzender) und Cars-
ten Schneider-Wiederkehr (Vor-
sitzender) in das Kuratorium. Dr. 
Marcus Dekiert ist weiterhin 
Kustos, Hans Wirth bleibt für die 
Finanzen zuständig.

Rückzug nach 36 Jahren
Das Kuratorium verabschiede-

te dabei Dr. Jörg Meister. Er zieht 
sich aus der aktiven Arbeit zu-
rück, nachdem er dem Kuratori-
um 36 Jahre lang angehört hatte, 

davon zuletzt 15 Jahre als Vorsit-
zender. Dr. Daniel von Heyl 
dankte Meister für sein langes, 
erfolgreiches und außerordent-
lich engagiertes Wirken für die 
Stiftung.

2026 feiert das Museum 
Heylshof, das vom Ministerium 

für Familie, Frauen, Kultur und 
Integration des Landes Rhein-
land-Pfalz und der Stadt Worms 
wirtschaftlich gefördert wird, 
sein 100-jähriges Bestehen. Die 
Vorbereitung zur Jubiläumsfeier 
steht derzeit im Fokus der Arbeit 
der Stiftung.
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2025 wurde die „Stimme“ als 
Instrument des Jahres 2025 ge-
kürt – ein Instrument, das alle zu 
Hause haben, mehr oder weniger 
gepflegt wird und obendrein ge-
sund ist. Der MGV 1845 Ostho-
fen plant ab Mittwoch, dem 3. 
September, gleich zwei neue 
Chorprojekte. 

Jeder ist willkommen, ob er-
fahrene Sänger oder Anfänger.

Gemeinsam sollen Lieder er-
lernt werden, die die Adventszeit 
und Weihnachtszeit bereichern. 
Am 30. November werden diese 
bei einer Veranstaltung in der 
Bergkirche präsentiert.

Am Mittwoch, dem 3. Septem-
ber ab 18.30 Uhr, startet man mit 
einfacheren, fröhlichen oder be-
sinnlichen deutschsprachigen 

Weihnachtsliedern. Bei diesem 
Projekt sollen sich nicht nur jün-
gere, sondern auch gerne ältere 
Erwachsene, die ihre Freude 
am Singen (wieder)entdecken 
möchten, angesprochen fühlen.

Am 3. September ab 20 Uhr 
wird ebenfalls mit Advents- und 
Weihnachtsliedern gestartet, 
diesmal aber zumeist in engli-
scher Sprache. Es ist die perfekte 
Gelegenheit für Kreativität und 
um Teil einer Gemeinschaft zu 
werden, die die Freude am Sin-
gen teilt.

Die Proben finden im Bürger-
haus Osthofen, Goldbergstraße 
28, statt. Für jeden Teilnehmen-
den wird es nicht nur die Noten, 
sondern auch ein kleines Ge-
schenk geben.

Wir reinigen 
Einfahrten, Treppen, Terrassen, Mauerwerke, Dächer, 

Natursteine, Sandstein, Fassaden 
und bieten Gartenarbeiten 

aller Art an.
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Inhaber: N. Krawczyk · Wormser Straße 7· 67593 Westhofen • Telefon (01 63) 9 17 37 64

Haus- & GartenserviceSOMMERAKTION! 
Jetzt die Gelegenheit nutzen.

50% Rabatt
auf alle Dienstleistungen

Wir reinigen und imprägnieren Ihre Steine, 
befreien Sie von Moos, Pilzen, Algenwuchs, 
Unkraut usw.

Reinigung ohne Chemie
Wir arbeiten mit professionellen Flächenreinigern. Die 
machen den Stein nicht rau und porös. Er ist die per-
fekte Lösung für Ihre Steine. Wir reinigen ohne Hoch-
druck und ohne Chemie. Wir reinigen mit 80 % Luft 
und 20 % Wasser.

Spezial Kunstharz Verfugung
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen. Kein Ab-
rutschen des Fahrradständers in die Fuge. Keine Un-
fallgefahr mit Stöckelschuhen. Keine Leerräume 
durch fehlendes Fugenmaterial. Kein unschöner Ze-
mentschleier.
Keine Frostschäden.

Multi-Protect
Sicherer Schutz für Fassaden, Mauer-
werke, Bodenplatten etc. Schützt alle 
Steinarten vor Feuchtigkeit und ag-
gressivem Schmutz durch die farblose 
Protect-Oberflächen-Imprägnierung. 
Behandelte Oberflächen sind witte-
rungsbeständig und vergilben nicht, da Multi-Protect 
einige Millimeter tief in die Oberfläche eindringt. Poren 
und Kapillare werden wasserabweisend, das Mauer-
werk bleibt dennoch atmungsaktiv.

Unverbindliche Beratung & kostenloser Probetermin!

Gültig bis 3.9.2025

Das Jobcenter Worms ist am 
Mittwoch, dem 3. September, 
aufgrund einer internen Veran-
staltung geschlossen. Verein-
barte Termine finden jedoch 

statt. Die telefonische Erreich-
barkeit des Jobcenters unter 
06241/906-555 ist gewährleistet. 
Auch die Online-Services kön-
nen genutzt werden.

Jobcenter Worms geschlossen
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Neuhausens Neuzugang Matteo Randazzo (rechts) konnte sich im Strafraum 
nicht energisch genug durchsetzen, sein Gegenspieler konnte die Szene be-
reinigen. Foto: Felix Diehl

FUSSBALL-LANDESLIGA: Enttäuschende Niederlagen für Pfeddersheim und Wormatia Worms II / Gimbsheim erobert Tabellenspitze 

Neuhausen verliert Kellerduell

SV LEISELHEIM: 17-jährige Luisa Krückl wurde zur bundesweiteren „Amateurfußballerin des Jahres 2024/25“ gewählt 

„Wahnsinns-Beispiel für ehrenamtliches Engagement“

Von Marcus Diehl › Das war nicht 
das richtige Wochenende für die 
Wormser Teams. Nur der SV 
Gimbsheim konnte seiner Favori-
tenrolle gerecht werden und klet-
terte mit einem Heimsieg an die 
Tabellenspitze. Pfeddersheim 
kassierte auswärts eine unnötige 
Niederlage. Für den TuS Neuhau-
sen war eine gute Halbzeit zu we-
nig. Der VfR Wormatia II kassier-
te die zweite Niederlage in Folge. 

TuS Neuhausen – 
SpVgg Ingelheim 2:3 (1:1)

Am Freitag Abend hatte der 
TuS Neuhausen seine große 
Chance, den ersten Sieg in dieser 
Saison einzufahren, leichtfertig 
vertan. Eigentlich waren die Gäs-
te im Vorhinein verunsichert, da 
sie bisher die meisten Gegentore 
in dieser Saison kassiert hatten. 
Da war es nicht verwunderlich, 
dass Ingelheim zuerst einmal aus 
einer sicheren Defensive heraus 
agieren wollte. Der Wunsch nach 
einem ersten Erfolg in der neuen 
Liga war spürbar, der TuS agierte 
auf dem Feld die erste halbe Stun-
de sehr dominant und investierte 
einen enormen Aufwand. In den 
Zweikämpfen war die Mann-
schaft sehr aggressiv und präsent. 
Er wurde mit dem Führungstor 
nach der 18. Spielminute belohnt. 
Nach einem Freistoß in Höhe der 
Mittellinie köpfte Mikheili Kopali-
ani den Ball aus 12 Metern Entfer-
nung und platzierte ihn in der 

Ecke. Eine halbe Stunde lang be-
herrschte der TuS seinen Gegner. 
Der Knackpunkt war der Aus-
gleich in der 29. Minute. Einen 
völlig misslungenen Rückpass 
zum eigenen Torhüter konnte der 
Ingelheimer Jonas Becker erlau-
fen und ohne Mühe am Torhüter 
vorbei ins Tor setzen. Nach die-
sem Nackenschlag kam zum 
Glück die Pause. 

Die zweite Hälfte war die 
schwächere des TuS. Die besse-
ren Torgelegenheiten hatten die 
Gäste. Ein ums andere Mal agier-
te die TuS-Defensive etwas zu na-
iv. Bei beiden Gegentoren wur-
den sie ausgekontert und der Ball 
konnte jeweils leicht durch die 
Schnittstelle gespielt werden. 
Francesco Teodonno war immer 
der Nutznießer. Den wichtigen 
Anschluss verpasste Yann Tat-

chim mit der besten Torchance in 
der zweiten Hälfte. Doch er schei-
terte am langen Bein des Gäste-
torhüters. Erst Sekunden vor dem 
Ende konnte Marcel Seibel ver-
kürzen, mehr war nicht mehr 
drin. Eine verpasste Chance für 
den TuS. Hätten sie an die ersten 
dreißig Minuten in der zweiten 
Hälfte anknüpfen können, wären 
drei Punkte möglich gewesen. Je-
doch ist die eigene Fehlerquote zu 
hoch. In der letzten Saison wur-
den diese Dinge noch ausgebü-
gelt, das lässt die Landesliga aber 
nicht mehr zu, wo einfach eine 
bessere Qualität herrscht. 

Co-Trainer Marco Stark: „Eine 
gute Halbzeit reicht in dieser Liga 
nicht. Es sind erst vier Partien 
absolviert. Aber so langsam soll-
ten unsere Jungs wissen, wie der 
Hase in dieser Liga läuft."

VfR Grünstadt – 
TSG Pfeddersheim 1:0 (0:0)

Eine weitere unnötige Nieder-
lage für die TSG Pfeddersheim. 
Ein klares Chancenplus für die 
TSG sorgte aber für keinen Er-
folg. Beste Gelegenheiten wur-
den schon in der ersten Hälfte 
liegen gelassen. Sie waren spiel-
bestimmend und teilweise das 
bessere Team. In der Offensive 
waren sie nicht konsequent ge-
nug und in der Defensive hatten 
sie einmal nicht aufgepasst: In 
der 75. Minute wurde Marco Sorg 
mit einem simplen Zuspiel auf 
die Reise geschickt und vollende-
te zum Goldenen Treffer an die-
sem Tag. Würden nur die klaren 
Chancen zurate gezogen werden, 
hätte die TSG drei Punkte mit-
nehmen müssen. 

SV Gimbsheim – 
TuS Knittelsheim 3:0 (1:0)

Der neue Tabellenführer ist der 
SV Gimbsheim. Die Pfälzer wur-
den mit einem klaren Heimerfolg 
nach Hause geschickt. Die Gäste 
waren von Beginn an auf ein tor-
loses Unentschieden aus. Selbst 
etwas zum Spiel beizutragen, lag 
nicht in ihrem Sinn. In ihrer 
Hälfte bauten sie eine Abwehr-
mauer auf. Wenn dann aus dem 
Spiel heraus wenig möglich er-
schien, weil es keine Lücken gab, 
mussten die Standards herhalten. 
Dabei wurden zwei unterschied-
lich ausgeführte Freistöße direkt 

verwandelt. Reda Chkifa machte 
es mit Gefühl über die Mauer. Mit 
Gewalt direkt durch die Mauer 
traf Kevin Siebert. Das dritte Tor 
in der letzten Minute durch Adria-
no Fragomeli fiel durch einen gu-
ten Spielzug. Unrühmlicher 
Schlusspunkt waren in der Nach-
spielzeit jeweils eine rote Karte 
für beide Teams. Für die Gäste 
durch ein übles Foul und bei 
Gimbsheim für den Trainer Ste-
ven Jones, dem eine solche Ent-
gleisung nicht passieren sollte.

FV Speyer – 
VfR Wormatia Worms II 3:1 (3:1)

Enttäuschung für den VfR. 
Schon zur Pause stand das Ender-
gebnis fest. Die frühe Führung 
für die Wormatia durch Amir Ma-
lik Moore brachte dem Team kei-
ne Sicherheit, sondern das Gegen-
teil. Sie wollten zu viel und brach-
ten die Gastgeber ins Spiel. Diese 
konnten sich sogar noch einen 
vergebenen Elfmeter leisten.

Von Marcus Diehl › Zu einer be-
sonderen Ehrung kam es am 
Sonntag in Leiselheim: Die erst 
17-jährige Luisa Krückl wurde 
für ihr ehrenamtliches Engage-
ment zur „Amateurfußballerin 
des Jahres“ ausgezeichnet. 

Über das DFB-Amateurportal 
Fussball.de konnte unter fünf An-
wärterinnen abgestimmt wer-
den. Zusätzlich hat eine elfköpfi-
ge Jury ihr Urteil abgeben. Dabei 
waren DFB-Präsident Bernd 
Neuendorf, Ronny Zimmer-
mann, DFB-Vizepräsident Ama-
teure, Celia Sasic, DFB-Vizeprä-
sidentin, die beiden Sportdirek-
toren Nia Künzer und Rudi Völ-
ler, Gulia Gwinn und Joshua 
Kimmich, die DFB-Schiris Fabi-
enne Michel und Dr. Felix Brych, 
sowie die letztjährigen Gewin-
ner Jessica Freitag und Marcel 
Schollbach. 

Luisa Krückl steht für Inklusi-
on beim SV Leiselheim und 
spielt selbst aktiv bei den Frauen 
des 1. FC Kaiserslautern. Nach 

einem Praktikum in einem In-
klusions-Kindergarten sowie 
von Erfahrungen im privaten 
Umfeld bemerkte sie, dass der 
Bedarf in diesem Bereich gege-
ben ist. Schnell wurde mit dem 
SV Leiselheim eine Inklusions-
mannschaft für sechs bis zwölf-
jährige Kinder gegründet. Zu-
sammen mit ihrer Mutter, leitet 
Luisa das Training. Dabei ist es 
egal, ob die Kinder Anfänger 
oder schon fortgeschritten sind. 
Mitmachen kann jeder – entspre-
chend seiner Möglichkeiten. Der 
Spaß steht im Vordergrund und 
die Kinder geben mit ihrer Freu-
de und Herzlichkeit auch vieles 
wieder zurück.

In der Halbzeitpause der Par-
tie der ersten Mannschaft wurde 
Luisa mit einem großen Pokal 
ausgezeichnet. Ronny Zimmer-
mann konnte in seiner kleinen 
Laudatio verraten, das Joshua 
Kimmich für Luisa abgestimmt 
hatte. Für ihn selbst war es ein 
Highlight diese Anerkennung 

persönlich auszusprechen. Denn 
er wollte er den Menschen Luisa 
Krückl kennenlernen und sehen, 
was sie Besonderes macht. Dass 
sie sich in ihren jungen Jahren 
derart mit dem Thema auseinan-
dersetzt, zeige für ihn, wie wich-
tig der Fußball sein könne, vor 
allem neben dem Platz: „Luisa 
ist ein Wahnsinns-Beispiel für 
ehrenamtliches Engagement. 
Der Verein muss unheimlich 

stolz darauf sein, was sie hier 
aufgebaut hat und muss sie 
hochleben lassen. Ich kann nur 
den Hut vor Luisa ziehen und 
,Chapeau’ sagen.“ 

Der Präsident der Fußballver-
bandes SWFV, Thomas Berg-
mann, zeigte sich stolz darauf, 
eine so junge und engagierte Eh-
renamtliche in seinem Ver-
bandsgebiet zu haben. Gleich-
zeitig lobte er den SV Leiselheim 

für seine Jugendarbeit im Gan-
zen. Er habe alle Jugendmann-
schaften besetzt, was in der heu-
tigen Zeit keine Selbstverständ-
lichkeit mehr sei. Andreas Göt-
tel, stellvertretender Landeseh-
renamtsbeauftragter des SWFV, 
skizzierte den Werdegang Luisas 
und betonte erneut ihren Ein-
satz für den Inklusionsfußball. 

Außer mit dem Pokal wurde 
Luisa mit zwei VIP-Tickets für 
das nächste Länderspiel der Her-
ren in Köln gegen Nordirland 
beschenkt. Und der Verein darf 
sich auf einen neuen Trikotsatz 
freuen. Noch ist Luisas berufli-
cher Weg nicht in trockenen Tü-
chern, aber einem Studium der 
Sozialpädagogik zeigt sie sich 
nicht abgeneigt. Die Arbeit mit 
beeinträchtigten Kindern mache 
ihr einfach viel Spaß. 

Bei der Feier waren natürlich 
auch einige Schützlinge Luisas. 
Dabei konnte jeder sehen, mit 
welcher Harmonie die Kinder 
und Luisa zusammenstehen.        

Am Freitag um 19 Uhr 
kommt es in Pfeddersheim 
zum Derby gegen den TuS 
Neuhausen. Der TuS sollte 
aus seinen Fehlern beim Po-
kaldebakel gelernt haben und 
hat in dieser Partie nichts zu 
verlieren. Gimbsheim muss 
am Sonntag um 15 Uhr nach 
Mutterstadt. Die Wormatia 
spielt erst um 17.30 Uhr gegen 
den VfR Grünstadt.

Andreas Göttel, Thomas Bergmann, Luisa Krückl, Ronny Zimmermann, Roland Hahn 
(Vorsitzender SV Leiselheim), Matthias Lambert (Jugendleiter SVL) sowie Spielerin-
nen und Spieler der Inklusionsmannschaft Luisas (von links). Foto: Felix Diehl



HEIMATVEREIN PFEDDERSHEIM: Veranstaltung mit Karl-Heinz Deichelmann 
im Pfeddersheimer Schulmuseum am 7. September um 15 Uhr / Eintritt frei

Die „Wormser Republik“
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Steil-/Flachdach
Spenglerarbeiten

Dachfenster
Wärmedämmarbeiten

Reparaturen

Dachdeckermeister Michael Decker-Mahr
Gartenstraße 27 • 67591 Hohen-Sülzen

Mobil (01 79) 4 69 03 48
decker-mahr-bedachungen@web.de
www.decker-mahr-bedachungen.de

Meisterlich bedacht

23
_0

3m

Tel: 06247 / 9079749 Mobil: 0179 / 9002731

Uferstraße 47 - 67551 Worms

info@graber-bedachung.de - www.graber-bedachung.de

Unsere Leistungen

Steil-/Flachdach – Dachfenster/Wohndachfenster
Dachreparatur – Spenglerarbeiten – Kaminverkleidung

Fassadenverkleidung – Dachsanierung
Dach-Neueindeckung – Balkon-/Terrassensanierung
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Sie möchten einen Text 
auf der

Paternusbotenseite
veröffentlichen?

Dann schicken Sie diesen 

einfach an 

paternusbote@
nibelungen-kurier.de

Bitte beachten Sie, dass wir 
bemüht sind, alle Texte zu 

veröffentlichen,
jedoch kein Anspruch auf 
Veröffentlichung besteht.

Kath. Gemeinde
im Eisbachtal
Fr., 29. August, 18 Uhr: 
Ökumenisches Friedensgebet 
im Heilig Kreuz, Horchheim
Sa., 30. August, 13 Uhr: 
Trauung in St. Martinus, 
Wiesoppenheim; 18 Uhr: 
Vorabendmesse in 
St. Bonifatius, Weinsheim 
So., 31. August, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier in Heilig 
Kreuz, Horchheim;
11 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
St. Laurentius, Heppenheim

Ev. Kirchengemeinde
Pfeddersheim
So., 31. August, 10 Uhr: Got-
tesdienst in der Kirche (Prädi-
kantin Bleise)

Ev. Kirchengemeinde
Heppenheim und Offstein
So., 31. August, 11 Uhr: Fami-
lien-Gottesdienst mit Taufe in 

Heppenheim mit Pfarrer Koy
So., 7. September, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Prädikantin 
Ufer in Heppenheim 

Ev. Kirchengemeinde
Leiselheim und Pfiffligheim
So., 31. August, 
10 Uhr: Gottesdienst in Pfifflig-
heim; 
10 Uhr: Kindergottesdienst 
in der Katharina-von-Bora-
Kindertagesstätte

Ev. Kirchengemeinde 
Horchheim mit Weinsheim 
und Wiesoppenheim
Fr., 29. August, 18 Uhr: 
Ökum. Friedensgebet in
Heilig-Kreuz-Kirche
So., 31. August, 9 Uhr: 
Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum;
10 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche; 
10 Uhr: Kinderkirche 
im Gustav-Adolf-Saal

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

„Wir wollen die Wormser Re-
publik!“. Was wie ein revolutio-
närer Schlachtruf klingt, ist der 
Titel eines amüsanten und kurz-
weiligen musikalisch-literari-
schen Programms, mit dem 
Karl-Heinz Deichelmann bereits 
große Erfolge erzielte. 

Die nächste Aufführung findet 
am Sonntag, dem 7. September, 
um 15 Uhr in der Aula der Pfed-
dersheimer Paternusschule statt. 
Der Wormser Schauspieler wird 
dann die schönsten Gedichte, 
Geschichten und Büttenreden 
von Gunter Heiland präsentie-
ren.

Veranstalter ist der Heimatver-
ein Pfeddersheim e.V., der sich 
seit vielen Jahren um den Erhalt 

und die Pflege des Schulmuse-
ums bemüht. „Gunter Heiland 
war Mitbegründer des Schulmu-
seums. Umso mehr waren wir 
von der Idee Karl-Heinz Deichel-
manns begeistert, seine Texte in 
unserer Aula zu präsentieren.

Auftakt zu loser Reihe
Diese Veranstaltung ist der 

Auftakt zu einer losen Reihe von 
Veranstaltungen, mit denen wir 
das Schulmuseum wieder stär-
ker ins Bewusstsein bringen wol-
len“, beschreibt Alfred Haag, 
ehemaliger Ortsvorsteher und 
treibende Kraft hinter dem Hei-
matverein, den Charakter der 
Veranstaltung. 

Kleine Zeitreise 
durch Worms

„Gunter Heiland, der langjäh-
rige Kulturdezernent und Beige-
ordnete unserer Stadt, ist 2018 
gestorben und hat uns wunder-
bare Gedichte, Zeichnungen, Ge-
schichten und Büttenreden hin-
terlassen. Mit seinen heiter-be-
sinnlichen Texten möchte ich die 
Zuschauer auf eine kleine Zeit-
reise durch unsere Stadt mitneh-
men. Es wird aber auch eine Rei-
se durch ein Leben, dessen ver-
schiedene Stationen augenzwin-
kernd festgehalten wurden. 

Die Bandbreite reicht von 
amüsanten Schilderungen skur-
riler Begebenheiten bis hin zu 
anregenden Betrachtungen über 
das Glück des Lebens.“ So be-
schreibt Schauspieler Karl-
Heinz Deichelmann den Charak-
ter der Veranstaltung. 

Am Klavier begleitet ihn Paul 
Streich, der die Texte stim-
mungsvoll musikalisch berei-
chert und mit dem ihn eine 
langjährige Zusammenarbeit 
verbindet.

Der Eintritt ist frei, im An-
schluss lädt der Heimatverein 
zu Wein und Brezeln.

Von links: Paul Streich und Karl-Heinz Deichelmann. Foto: Martens



Anzeigensonderveröffentlichung

Beim Treffer von Noah Maier war die 
Vorbereitung von Altin Vrella das Sah-
nehäubchen. Erst einmal auf die Reise 
geschickt, war Maier nicht mehr aufzu-
halten und vollendete souverän. 

Foto: Felix Diehl

Klettern wie eine Ziege
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Tierpension Jünger
Auf Wunsch Einzel-
oder Gruppenauslauf
Großzügig bemessene Ausläufe in
gepflegtem, natürlichem Areal
Beheizte Räumlichkeiten
Termine nach Vereinbarung

Am Gipfelhorst • 68647 Biblis • Mobil: (01 72) 7 62 55 36
tierpension-juenger@gmx.de • www.tierpension-juenger.de
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Friedrich-Ebert-Straße 28
67549 WORMS
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TIERBEDARF VOM FACHMANN

„Beste Beratung ...“

WAS BEI DER ADOPTION AUSLÄNDISCHER HUNDE ZU BEACHTEN IST

Dem Vierbeiner ein neues Leben schenken

Bei Zoo Hufnagel erhält man 
hochwertiges Tierfutter, ein-
schließlich Frostfleisch ver-
schiedener Hersteller und ent-
sprechende Zusatznahrung für 
Hunde, Katzen, Vögel, Nager 
und Fische.

Inhaberin Bärbel Hufnagel 
setzt auf ausführliche Bera-
tung, um gemeinsam das bes-
te Futter zu finden. Die Eigen-
marke ist sehr beliebt, ohne 

Zucker und Konservierungs-
stoffe und sehr gut verträglich. 
Alle Produkte tierversuchsfrei! 
Wer sein Haustier mitbringt-
ein Leckerli liegt bereit.

Zoo Hufnagel
Wiesoppenheimer Str. 5
67551 WO-Weinsheim
06241/34910
www.zoo-hufnagel.de

(DJD). Wer einen Hund aus 
dem Ausland adoptieren möch-
te, sollte die folgenden drei 
Punkte beachten.

1. Innerhalb der EU müssen 
Hunde einen EU-Heimtieraus-
weis besitzen, mit einem Mikro-
chip gekennzeichnet und gegen 
Tollwut geimpft sein – und zwar 
vor der Einreise. „Bei Hunden 
aus Drittstaaten sind die Anfor-
derungen strenger“, sagt Fran-

ziska Obert, Expertin der Agila 
Haustierversicherung.

2. Um mögliche Infektionen 
frühzeitig zu erkennen und zu 
behandeln, sollte man das Tier 
nach der Ankunft in Deutsch-
land umfassend tierärztlich un-
tersuchen lassen.

3. „Das Verhalten von Aus-
landshunden ist anfangs oft ge-
prägt von Unsicherheit, Miss-
trauen oder Angst“, betont 

Franziska Obert. Eine behutsa-
me Eingewöhnung, viel Geduld 
und ein stabiles Umfeld wür-
den helfen, Vertrauen aufzu-
bauen.

Seit fast 40 Jahren
Spezialist für

Futtermittelallergien!
Futter und Zubehör für Ihre/n Hund, Katze,
Nager, Vögel und Fische und vieles mehr …

FRACHTFREI AB 49 EURO!
Wiesoppenheimer Straße 5

Worms-Weinsheim

ONLINESHOP: www.zoo-hufnagel.de

Telefon (0 62 41) 34 91-0
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FUSSBALL-OBERLIGA: Wormatia dreht Partie gegen Diefflen und gewinnt mit 4:1 / Einwechselspieler setzten entscheidende Akzente

Nach einer schwachen ersten Hälfte folgte eine bessere
Von Marcus Diehl › Direkt von Mi-
nute eins spürte man das Feuer 
im Spiel der Wormatia, die Fans 
hatten den Torschrei schon auf 
den Lippen. Schon der erste An-
griff hätte die Führung bedeuten 
müssen, doch der Abschluss von 
Mert Özkaya landete leider zentral 
direkt auf dem Torwart. Ein viel-
versprechender Start, nur konnte 
das Team diesen Erwartungen in 
der ersten Hälfte nicht mehr ge-
recht werden. Dass am Ende 
trotzdem ein 4:1 (1:1)-Erfolg  her-
aussprang, lag an einer deutlich 
besseren zweiten Hälfte. 

Erst in der 28. Spielminute folg-
te die nächste hochkarätige Chan-
ce für die Wormatia durch Marc 
Nauth, der an Torhüter Zahler 
scheiterte.

Wenn der VfR schnell und ball-
sicher kombinieren konnte, wur-
de es gefährlich. Die Gäste stan-
den in der ersten Hälfte sehr kom-
pakt. Mit ihren einfachen Mög-
lichkeiten im Spielaufbau mach-
ten sie ihre Sache sehr gut. Nur 

nutzten sie ihre Torchancen nicht. 
Vor allem die beiden eigentlich 
treffsicheren Torjäger Chris-Peter 
Haase und Fabian Poß haderten 
mit ihren Abschlüssen. In der 35. 
Minute kam dann doch die Füh-
rung für die Gäste. Nach einem 
langen Ball durch die Abwehrmit-
te war Fabian Poß in Richtung Tor 
von Thomas Roetynck nicht mehr 

aufzuhalten. Der Torhüter konnte 
ihn nur noch mit einem Foul 
stoppen, was die gelbe Karte für 
den Goalie und den Elfmeter für 
Diefflen bedeutete. Edinger ahnte 
zwar die Ecke, aber gegen den 
platzierten Schuss von Fatih Gü-
nes war er machtlos. Für Trainer 
Anouar Ddaou war es sehr wich-
tig, dass der Ausgleich noch vor 
der Pause gelungen ist. 

Nauth setzte sich auf der linken 
Seite stark in Szene. Seine Her-
eingabe legte Mert Özkaya zurück 
auf Laurenz Graf und im zweiten 
Versuch setzte er den Ball ins 
Netz. Marc Nauth agierte in der 
ersten Hälfte sehr agil, suchte 
mehrmals das direkte Duell und 
war der auffälligste Akteur aufsei-
ten der Wormatia. Eine Pausen-
führung wäre für die Gäste nicht 
unverdient gewesen. Der VfR 
wirkte sehr phlegmatisch, das 
Passspiel war etwas mangelhaft, 
und so richtig kam sie nicht in die 
Zweikämpfe hinein. Für Anouar 
Ddaou war die nur dreißigprozen-

tige Zweikampfquote Anlass zu 
einer deftigeren Ansprache. 

Das hätte ins Auge 
gehen können

Die zweite Hälfte wurde besser, 
alles in allem war sie viel präziser. 
Die Zuspiele kamen an den Mit-
spieler, entscheidende Duelle 
wurden gewonnen. Es war mehr 
Griffigkeit im Spiel und Torgele-
genheiten wurden effizienter ge-
nutzt. Die erste Chance jagte Mert 
Özkaya noch über die Latte. Ein 
Einwechselspieler brachte die 
Wende in der Partie. In der 56. 
Minute kam Kaan Özkaya für 
seinen Bruder ins Spiel. Mit sei-
nem ersten Ballkontakt überliste-
te er die gesamte Gästeabwehr 
und setzte Niklas Meyer gekonnt 
in Szene. Rechts angenommen 
und links abgeschlossen brachte 
er sein Team in Führung. Das war 
ein Nackenschlag für Diefflen, 
von dem sie sich nicht mehr erho-
len konnten. 

Hätte der VfR all seine Chan-
cen konsequenter genutzt, wäre 
das Ergebnis noch höher ausge-
fallen. Kaan Özkaya kam nicht 
richtig an den Ball, Nico Jäger 
suchte auf dem Weg in Richtung 
Tor zu früh den Abschluss und 
Laurenz Graf knallte den Ball 
über das Tor. Vor allem Nico Jä-
ger ist zu wünschen, dass er ru-
higer und mutiger bei seinen 
Schussversuchen wird. 

Die weiteren Torschützen Noah 
Maier und Bobby Edet kamen im 
Laufe der zweiten Hälfte in die 
Partie. Beide Tore waren sehens-
wert. Bei Noahs Treffer zum 3:1 
war die herausragende Vorarbeit 
von Altin Vrella der Schlüssel 
zum Erfolg. Ganze 40 Meter vor 
dem Tor fasste sich Bobby Edet 
kurz vor dem Ende ein Herz und 
überlistete den Dieffler Torhüter. 

Am Ende ein verdienter Sieg, 
der aber noch viel Luft nach oben 
lässt. Hätten die Torjäger von 
Diefflen besser gezielt – die Partie 
hätte ins Auge gehen können.

Foto: DJD/Agila/andreinanc - stock.adobe.com



Sprint- und Sprungass Silvia Bloe-
dorn musste diesmal bei der DM 
kämpfen, schlug sich jedoch dennoch 
achtbar.

Ema auf ihrem Siegeszug zur Meisterschaft. Foto: TC Rot-Weiß Worms e.V.

TG WORMS: Schwierige Bedingungen für Silvia Bloedorn und Kristina Telge bei DM 

Zufrieden trotz höherer 
Erwartungen

TC ROT-WEISS WORMS: Ema und Martina Todorova 
holen Rheinhessenmeistertitel in ihren Altersklassen 

Souverän an die Spitze
Das hatten sich beide Athletin-

nen anders vorgestellt: Bei chilli-
gen 12 Grad, teilweise Regen 
und Wind absolvierten die 
Wormserinnen Silvia Bloedorn 
(TG Worms) und Kristina Telge 
(TV Alzey) ihre jeweiligen Wett-
kämpfe im Rahmen der Deut-
schen Meisterschaften der Mas-
ters-Klassen in Gotha. Den An-
fang machte dabei Kristina Telge 
im Kugelstoßen der Altersklasse 
W 55. Nachdem sie lange auf 
dem Vize-Rang gelegen hatte, 
wurde sie im vorletzten Durch-
gang noch von zwei Konkurren-
tinnen übertrumpft und landete 
am Ende mit einer Leistung von 
10,72 m auf dem undankbaren 
vierten Platz. „Ich hätte mir 
schon etwas mehr erhofft“, gab 
sie nach dem Wettkampf zu. 
„Aber es ging nicht, meine Fin-
ger waren kalt und alles war 
nass. Da war dann plötzlich die 
Spannung weg.“

Berechtigte Hoffnung
Ähnlich erging es Silvia Bloe-

dorn über die 100m der Klasse 
W 65. Nachdem sie in der Woche 
zuvor in Pfungstadt noch gute 
16,05 sec gelaufen war, bestand 

für sie berechtigte Hoffnung, 
dass in Gotha die 16 Sekunden 
fallen würden. „Der Anfang des 
Laufes war auch gut, aber ab 60 
m wurden meine Beine hart. Da 
ging nichts mehr“, berichtete die 
Athletin nach dem Wettkampf. 
Am Ende standen 16,29 sec und 
Rang sechs für sie zu Buche. 

Etwas besser lief es bei ihr im 
anschließenden Weitsprung, bei 

dem sie mit 3,54 m Fünfte wur-
de. „Damit kann sie zufrieden 
sein“, zog Trainer Frank Töngi 
ein positives Fazit für seine Ath-
letin. „Immerhin war sie in bei-
den Disziplinen die Älteste im 
Feld. Nächstes Jahr in der Klasse 
M 70 hat sie vielleicht wieder 
einen Vorteil.“

Es lief alles andere 
als rund …

Am Nachmittag startete dann 
Kristina Telge noch in ihrer ei-
gentlichen Paradedisziplin, dem 
Hammerwurf. Auch hier lief es 
alles andere als rund für den 
Schützling des Alzeyer Olympi-
oniken Lutz Caspers, und mit 
36,36 m blieb sie weit unter 
ihren Möglichkeiten. 

Da es aber auch den Mitkon-
kurrentinnen nicht viel besser 
erging, denn der Wurfring war 
sehr stumpf, was die Drehun-
gen stark erschwerte, und der 
Wettkampf zog sich über zwei 
Stunden hin, reichte es für sie 
zur versöhnlichen Bronzeme-
daille. Auch sie zog ein positives 
Resümee: „Das Podium war 
mein Ziel, also war am Ende 
alles gut.“  

Gleich zwei Rheinhessen-
meisterinnen konnte der TC 
Rot-Weiß Worms bei den Ju-
gendmeisterschaften in Ingel-
heim in diesem Jahr feiern. 

Bei den Mädchen U12, bei de-
nen in einer Gruppe nach dem 
Modus „Jede gegen Jede“ ge-
spielt wurde, holte sich Ema To-
dorova den Rheinhessenmeis-
tertitel. Sie setzte sich in allen 
vier Einzeln souverän in jeweils 
zwei deutlichen Sätzen und mit 
insgesamt nur zwei verlorenen 
Spielen an die Spitze ihrer Al-
tersklasse.

Ihre kleine Schwester Marti-
na, die bereits durch Erfolge auf 
Landesebene auf sich aufmerk-
sam gemacht hatte, tat es ihr in 
diesem Turnier gleich. Auch sie 
marschierte mit drei Zwei-Satz-
Siegen durch die Mädchen U8-

Konkurrenz – auch im Grup-
penmodus gespielt – und freut 
sich ebenfalls über den Rhein-
hessenmeistertitel. 

Bei den U12-Jungen bewies 
einmal mehr Arne Heppel seine 
Klasse. Erst im Halbfinale 
musste er sich dem an Position 
2 gesetzten Luis Meinert vom 
TSV Schott nach bravourösem 
Kampf mit 6:3/6:4 geschlagen 
geben und belegte damit Platz 3 
in seiner Altersklasse. 

In der U14-Klasse der Jungen 
war darüber hinaus noch Henry 
David am Start. Nach einem 
6:0/6:0-Erfolg im Achtelfinale 
traf er im starken 32er Feld im 
Viertelfinale gleich auf den an 
Position 1 gesetzten Luis Her-
ding vom TSC Mainz. Ihm un-
terlag er mit einem achtbaren 
6:3/6:2-Ergebnis.
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AN- UND VERKÄUFE

WOHNMOBIL/CARAVAN

KFZ-MARKT

www.nibelungen-kurier.de

Autopark Gernsheim
Ankauf aller Fahrzeuge!

Auch nach Unfall & ohneTÜV!
(0 62 58) 37 73

(01 74) 2 02 77 29 23_13m

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen.

Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23
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IMMOBILIENGESUCH

JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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IMMOBILIENANGEBOT

Seit 1974 Ihr Makler für Worms
und ganz Rheinhessen

IMMOBILIENSERVICE
DENSCHLAG
Tel. (0 62 41) 69 61
Sachverständige für
Immobilienbewertung D2
Mitglied im Immobilienverband
Deutschland 23_01s

SIE SUCHT IHN STELLENANGEBOT

SONSTIGES

WESPENENTFERNUNG und
BERATUNG vom Fachmann.

Telefon (0 62 41) 2 66 45 94
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BMW X5
xDrive45e XLine, EZ 6/2020, 290 

KW/394 PS, Plugin-Hybrid, Driving Assistant 
Professional, Phytonicblau, 65.000 Original- 

Kilometerleistung, 4-Zonen-Klima, 
21" Y-Speiche, Soft-Close, Leder Vernasca 

designperforiert, Anhängerkupplung mit 
schwenkbarem Kugelkopf, Panorama 

Glasdach, Komfortsitze vorn, el. verstellbar, 
Sitzheizung vorn und hinten, 

Fernlichtassistent, Laserlicht, Head-Up 
Display, Harmann Kardon Sound System,

uvw., Listen-Neupreis ca. 97.000 Euro 
Preis 49.500 .- (MwSt ausweisbar)

Telefon: (0 62 41) 95 78 13 (Mo-Fr) 
oder Email frank@pelopo.de

Sammlerin sucht: Zinn, Silberbesteck, 
Militär, Pelze, Armbanduhren, Münzen, 

Modeschmuck, Flohmarktartikel, 
Zahngold, Bruchgold und Teppiche.

Zahle bar und fair vor Ort. 
Frau Franz, Tel. (0 62 41) 4 82 39 40
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Kaufe Trödelware,
Haushaltsauflösungen, 

Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, 

Münzen, Uhren Zahngold, 
Schmuck aller Art, 

Porzellan, Silberbesteck, 
Musikinstrumente, 

BriefmarkenElektrogeräte, 
Puppen uvm. 

Telefon 01630481446
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Reinigungs- und Hilfskraft
ab sofort gesucht! Auf 556 € Basis. In 
Worms-Wiesoppenheim. Freundliche 

Atmosphäre und flexible Zeiten 
werden geboten.

Glücklich GmbH
Telefon (01 72) 4 57 25 61
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Die Gratiszeitung 
für das Nibelungenland




